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ſchelte Liebling aller Klubmitglieder , war langſam näher

Leben einen Rauſch antrinken, “ meinte Georg lachend,
indem er Ellis auf das komiſche Benehmen des Thieres

Telegramm⸗ 1 15„ Journal Mannheim . “
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Nr . 2602 .
Abonnement

60 Pfg . monatlich .
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Pyſt bez. inel Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Qnartal .
Juſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg . E 6 , 2

( Badiſche Volkszeitung . )

Mannheimer Jo
der Stadt Maunheim und Umgebung .

( 105 . Jahrgang .

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Urnal .
Seleſente uud verbreitetie Zritung in Mannheim und Angebnng .

( Mannheimer Volksblatt . )
Aerane

für den volit . und allg . Theil :
Chef⸗Redakteur Herm . Meyer .

für den lok, und prov . Theil :
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
„ Typographiſche Anſtalt ) .

( Das „ Mannheimer Journal “ “
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

E 6 , 2
Ar 27

Zweites Blatt .

Aufjapantſcher rde .
Novelle von W. H. Geinborg .

( Nachdruck verboten . )
Fortſetzung . )

„Geſtatten Sie mir , mich zu Ihnen zu ſetzen ?“
fragte er , ſich mit gemeſſener Höflichkeit an Ellis wendend ,
und es war ſelbſtverſtändlich , daß ihm darauf eine be⸗
jahende Antwort zu Theil werden mußte . Georg war ein
wenig erſtaunt , denn er hatte bisher immer den Eindruck
gehabt , daß Norton nur ſehr geringe Sympathieen für
den Helden von Aſakuſa hegte , und dieſe beinahe auf⸗
dringliche Annäherung entſprach ſehr wenig ſeinem ſonſtigen ,
kühl reſervirten Weſen . Aber er freute ſich nichtsdeſto⸗
weniger aufrichtig des unverhofften Geſellſchafters , deſſen
Gegenwart ihn der Nothwendigkeit eines immerhin peinlichen
tete - - téte mit ſeinem bisherigen Feinde überhob .

Thomas Ellis nahm vom Nebentiſche eines der dort
aufgeſtellten , unbenutzten Gläſer für ſeinen zweiten Gaſt
und füllte dann die drei Kelche raſch mit dem goldigen ,
ſchäumenden Trank .

„ Auf gute Freundſchaft alſo ! “ ſagte er , ſeinen Pokal
erhebend und mit einem vertraulichen Kopfnicken gegen
Georg . Doch gerade in dem Moment , da der junge
Deutſche ſich eben anſchickte , ihm Beſcheid zu thun , er⸗
eignete ſich ein fataler , kleiner Zwiſchenfall , der ihm die
Ausführung ſeiner Abſicht unmöglich machte . Abraham
Norton hatte ſich nämlich mit einem bei ſeinem nakür⸗
lichen Phlegma höchſt merkwürdigen Ungeſtüm erhoben ,
um ſeinen Oberkörper über den Tiſch zu neigen und nach
etwas auszuſpähen , das unten im Garten ſeine Aufmerk⸗
ſamkeit erregt haben mußte. Dieſe Bewegung aber hatte
er mit ſo hochgradigem Ungeſchick ausgeführt , daß Georg ' s
Glas dabei zu Boden fiel und auf der Holzdiele der
Veranda klirrend zerbrach .

Der Vorfall , der jedem Andern ſicherlich höchſt un⸗
angenehm geweſen wäre , ſchien ihn übrigens nicht im
Geringſten aus der Faſſung zu bringen , denn er ent⸗
ſchuldigte ſich nur ganz oben hin und nahm ſeinen Platz
wieder ein , als ob durchaus nichts geſchehen wäre . Hätte
Georg nicht ſeine Aufmerkſamkeit in dem kritiſchen Mo⸗
ment einzig dem fallenden Glaſe zugewendet , ſo würde
es ihn gewiß befremdet haben , zu ſehen , eine wie ab⸗
ſtoßende und widerwärtige Grimaſſe höchſter Wuth das
an und für ſich ſo unbedeutende Ereigniß für die Dauer
eines Augenblicks auf dem Geſicht des Engländers machte.
Ein paar Sekunden ſpäter war davon freilich nichts
mehr wahrzunehmen , und jetzt fand Thomas Ellis ſogar
ein freundliches Scherzwort von jener Art , in der liebens⸗
würdige Wirthe ſolche Ungeſchicklichkeiten eines Gaſtes
abzuthun pflegen. Georg empfing ein neues Glas und
man trank einander zu , um dann eine etwas gezwungene
und ſchleppende Konverſation zu beginnen .

Es war faſt ausſchließlich der Gaſtgeber , der ihre
Koſten beſtritt , denn Abraham Norton hüllte ſich in
tiefes Schweigen und Georg , der ſich in der wenig natür⸗
lichen Situation mit jeder Minute unbehaglicher fühlte ,
war zufrieden , daß ihm Suleika , die weiße Angorakatze
des Klubhauſes , durch ihr drolliges Gebahren Gelegen⸗
heit gab , ſeine Zerſtreutheit und Befangenheit einiger⸗
maßen zu verbergen .

Das ſchöne , überaus zutrauliche Thier , der verhät⸗

gekommen , um ſich erſt eine Weile ſchnurrend an dem

Fuße Georgs zu reiben und um dann äußerſt vorſichtig
ſeine ſpitze rothe Zunge in die kleine rothe Lache zu
tauchen , die der aus dem zerbrochenen Glaſe gefloſſene
Champagner in einer flachen Höhlung des Fußbodens
gebildet hatte . Die prickelnde Kohlenſäure ſcheuchte die

Katze wohl zuerſt wieder zurück ; aber die angenehme
Süßigkeit des unbekannten Getränks übte guf die Nä⸗

ſcherin danu doch wieder eine ſo unwiderſtehliche An⸗

ziehung , daß ſie den Verſuch erſt noch ein paar Mal
mit dem gleichen Effekt wiederholte , um zu guterletzt mit

augenfälligem Behagen das köſtliche Naß bis auf den

letzten erreichbaren Tropfen aufzulecken .
„ Suleika wird ſich zum erſten Mal in ihrem jungen

aufmerkſam machte . Der Engländer aber kniff die dünnen
Lippen zuſammen und ſtieß mit dem Fuße nach der Ratze ,

Freitag , 4 Oktober 1895 .

ausſtehen , und ich will lieber einem Tiger oder Panther
begegnen als ſeiner jämmerlichen Karrikatur . Nichts iſt
ſo mir widerwärtig als eine ohnmächtige Wuth , die nicht
Muth und Kraft genug hat , ſich an den Gegenſtand
ihres Haſſes zu wagen . “

Die Unterhaltung ſtockte jetzt eine Zeit lang voll⸗
ſtändig , bis Thomas Ellis plötzlich ſeine Hand auf Georgs
Arm legte und in dem jovialſten Ton , der ihm zur
Verfügung ſtand , fragte : 8

„ Soll ich Ihnen einen Vorſchlag machen , mein
werther Herr Stralendorf ? — Haben Sie Luſt , mein
Kompagnon zu werden , und ſich eine angenehme , ſelbſt⸗
ſtäudige Stellung mit der Ausſtcht auf Erwerbung eines
hübſchen Vermögens zu ſchaffen ? — Sie wiſſen , daß es
urſprünglich mein Plan war , mich in Hakodate nieder⸗
zulaſſen . Triftige Gründe haben mich veranlaßt , die
Ausführung dieſer Abſicht vorläufig aufzuſchieben . Auf⸗
gegeben aber iſt ſie darum noch nicht .
froh ſein , wenn ich Jemanden fände , den ich vorläufig
ſtatt meiner mit ausgedehnten Vollmachten und einem
entſprechenden Kapital dahin ſchicken könnte . Wie nun ,
wenn Sie dieſen Auftrag übernähmen ? Ich habe volles
Vertrauen in Ihre Tüchtigkeit , und am Ende muß es
Ihnen doch lieber ſein , auf eigenen Füßen zu ſtehen, als
ſich lediglich im Intereſſe Anderer zu plagen . “ 1

Nun mit einem Mal glaubte Georg den Zweck
dieſer ganzen Verſöhnungskomödie zu verſtehen , und er
war gleichzeitig auch entſchloſſen , nicht länger darin mit⸗

zuſpielen . Mit einigen höflichen aber beſtimmten Worten ,
die an der Ernſthaftigkeit der Ablehnung keinen Zweifel
laſſen konnten , wies er das Anerbieten ein für alle Mal
zurück und ohne ſein zum zweiten Male gefülltes Glas

zu leeren , ſtand er auf , um ſich zu verabſchieden . Abra⸗
ham Norton folgte ſeinem Beiſpiel , und Thomas Ellis
machte denn auch keinen Verſuch , ſie zurück zu halten .

„Begleiten Sie mich nach Hauſe ? “ fragte Georg
den Amerikaner , und als Norton bejahte , gingen ſie, da
ſie ohne Ueberrock gekommen waren und ihre Klapphüte
bei ſich führten , geradewegs durch den Garten dem nächſt⸗
gelegenen Ausgange zu . Wenige Schritte vor demſelben
ſtieß Georg mit dem Fuße an einen hellſchimmernden ,
weichen Gegenſtand . Er beugte ſich nieder und ſah mit
Bedauern , daß es Suleika , die Klubkatze , war . Das
arme Thier hatte alle Viere von ſich geſtreckt und war
unzweifelhaft todt .

„ Irgend ein hündiſcher Japaner hat ſie durch einen
Steinwurf umgebracht . “

„ Oder es war der Champagner des Herrn Thomas
Ellis , der ſie getödtet hat . Warum auch mußte ſie ſo
un vorſichtig ſein , ihn zu ſchlürfen ?“

Georg legte den Kadaver auf das Gras und ging
weiter . Er war wenig aufgelegt zu plaudern , deun die
Erinnerung an ſein Geſpräch mit Maud erfüllte ſeine
Seele ſo ganz mit einem heißen , bisher ungekannten Ge⸗
fühl höchſten Glückes, daß daneben kaum noch Platz war
für irgend einen anderen Gedanken , und daß er das
Daſein ſeines Begleiters faſt ſchon vergeſſen hatte, als
ihn dieſer durch eine in ſeinem gewöhnlichen , nüchternen
Tone geſtellte Frage aus den holdeſten Träumen riß .

„ Haben Sie jemals von dem Doktor Dugold Frazer
gehört , Mr . Stralendorf ? “

Norton mußte den Namen wiederholen , und nach
einigem Nachſinnen ſchüttelte Georg den Kopf .

„ Nein . Ich habe nie von ihm gehört , oder ich habe
es wieder vergeſſen . Was für eine Bewandtniß hat es
mit dieſem Doktor ? “

„ Er machte vor beiläufig ſieben Jahren in den
Wireinigten Staaten viel von ſich reden , und ſeine
Verbrechen waren von einer ' ſo ungewöhnlichen Art , daß
ſein Name , wie ich denke , wohl auch über den Ozeau
gedrungen iſt . “

„ Ah, ein Verbrecher alſo ! — Und was hat er
gethan ? “

„ Er hatte in verſchſedenen
ſchiedenen Geſellſchaften ſehr hohe Verſicherungen auf das i

Leſen von Perſonen genommen , denen er ſich (heils unter
ſeinem eigenen , theils unter einem falſchen Namen freund⸗
ſchaftlich genähert hatte , und deren Einwilligung er unter
irgend welchen Vorwänden erlangt haben mochte . Alle
dieſe Perſonen , es waren ihrer nicht weniger als vier ,
ſtarben vor Ablauf des erſten Verſicherungsjahres eines
plötzlichen Todes , obgleich ſie ſämmtlich noch jung und

1 rr

„ Ich kann das ſchleichende Gezücht nun einmal nicht

Und ich würde

Herrn Thomas Ellis zurückgekehrt ſind , ſo geſtatten Sie

immer können, “ ſagte Abraham Norton , zu Georgs Ueber⸗

zurückkommend .

die Rede . „ Ju einigen Tagen wird es mir ,
denke, geſtattet ſein , ſie Ihnen zu neunen . “

damit abſchneidend ,

ſtunde war es , als

prador “) bei den

Städten und bei ver⸗ m lden ließ , um ſich als aufmerkſamer Kavalier nach

kam mit der Autwort zurück , daß die Schweſter de

Konſuls zu ihrem Bedauern durch Unwohlſein verhinder
ſei , Beſuche zu empangen , daß aber Miß Donaldſo⸗
Herrn Ellis bitten laſſe , einzutreten .

( Gelephon⸗Ar . 218. )

dächtig geweſen , daß die großen Verſicherungsſummen
unbedenklich an die vom Doktor Frazer vorgeſchobenen
Mittelsperſonen ausgezahlt wurden . Nur in dem letzten
Fall , der ein blühendes junges Mädchen betraf , ſchöpfte
man Verdacht . Die Leiche wurde ſezirt , und es wurde
mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt , daß die Unglückliche das
Opfer einer Vergiftung geworden ſei . Die darauf ein⸗
geleitete Unterſuchung führte dann zu der Entdeckung ,
daß kein anderer als Doktor Dugald Frazer , der Bräu⸗
tigam der Verſtorbenen und ſeinem Berufe nach ein
junger , talentvoller Arzt , der Mörder geweſen war .

Selbſtverſtändlich kamen jetzt nach und nach auch die drei
anderen räthſelhaften Todesfälle zur Sprache , und es
hatte keine beſonderen Schwierigkeiten mehr , zu erweiſen ,
daß er behufs Erlangung der Verſicherungsſumme dieſe
bedauernswerthen Weſen ebenfalls , und zwar unter

raffinirteſter Beſeitigung aller Verdachtsmomente durch
„Gift aus der Welt geſchafft habe . “

„ Der Kerl muß ja ein vollkommener Tiger in
Menſchengeſtalt geweſen ſein ! “ rief Georg , obwohl er

der Erzählung eigentlich nur mit halbem Ohr zugehört
hatte . „Hoffentlich hat man nicht gezögert , ihn zum Lohn

für ſeine Scheußlichkeiten aufzuhängen .
„ Man hätte es wohl gethan , wenn man ſeiner hab⸗

haft geworden wäre . Aber er war klug genüg geweſen ,
nicht auf das Ergebniß der Unterſuchung zu warten .
An dem Tage , da ſich der erſte Verdacht gegen ihn erhob ,
war er auch ſchon verſchwunden . Und ich habe bis auf
dieſe Stunde nichts davon gehört , daß man ihn gefunden

hätte. “
8 „ So müſſen Sie in Amerika eine verteufelt ſchlechte
Polizei haben , oder der Schurke iſt in jeder Beziehuſtg
ein geborenes Verbrechergenie geweſen . Aber ſagen Sie
mir doch, Mr . Norton , wie Sie gerade in dieſer ſchönen
Nacht und auf dem Heimweg von einem fröhlichen Feſte
der Erinnerung an jenen unheimlichen Mordgeſellen ver⸗

fallen könnten . “

Der Amerikaner antworteke nicht ſogleich ; aber nach
einer kleinen Weile ſagte er gelaſſen : 5

„Vielleicht hat mich die Katze , die ihren Durſt nach
Champaguner ſo theuer bezahlen mußte , auf ihn gebracht
— Und da wir eben wieder zu dem Champagner des

mir wohl noch eine Bemerkung . Ich möchte Sie vor der
Freuundſchaft dieſes Mannes warnen ; denn ich glaube nicht ,
daß er es gut mit Ihnen im Sinne hat . “

„ Ich danke Ihnen, “ erwiderte Georg lächelnd .
„ Seine plötzlich erwachte Zuneigung iſt , offen geſtanden ,

zauch mir einigermaßen verdächtig geweſen . Und ich werde
gewiß nichts dazu thun , das Vergnügen ſeiner Geſellſchaft
all ' zu häufig zu genießen . “

Sie hatten den Garten ihres Bungalow erreicht ,
Der chineſiſche Momban ) des Hauſes , der eben mit
ſeiner Klapper die übliche Runde machte , öffnete ihnen
die Thür , und eine Minute ſpäter reichten ſie ſich die
Hände , um ſich Gute Nacht zu wünſchen .

„ Gehen Sie ihm aus dem Wege, ſo wett Sie nur

raſchung noch einmal auf den Gegenſtand ihres Geſprächs
„ Und laſſen Sie ſich fedeufalls nie

wieder darauf ein , mit ihm zu trinken “ 7 7 75
„ Aber Verehrteſter — Sie glauben doch nicht etwg,

93

Ich bitte Sie , mich nicht nach den Gründen flr
meine Warnung zu fragen, “ fiel ihm der Amerikaner in

wie ich

Er grüßte noch einmal , und wandte ſich, jede Frage
ſeinen Zimmern zu.

6 .

Tage um die hergebrachte Beſu
Thomas Ellis ſich durch den Com⸗

Damen des Elmsley ' ſchen Hauſes

Am folgenden

hrem Befinden zu erkundigen . Der würdevolle Chineſe “0 8

(Fortſetzung folgt . )

daß ſie ſich erſchrocken und fauchend z Als er
Mißbilligung ſeiner Rohhei
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Mit

welche

iſt im 45. Wahlbezirke — Stadt

395 , da auf
Wahlordnun
durch die Volkszählun
völkerungszahl 79,044

Oberregierungsraths

Zur Vornahme der Wahl in

Einladnng
zur Wahl der Wahlmänner behufs Wahl zweier

Landtags⸗Abgeordueten .

Genehmigun

In Gemäßheit Allerhöchſter Staatsminiſterial⸗Entſchließung
vom 28. Juli l. J . — Staatsanzeiger No. XXIII , Seite 301 ff. —

5 annheim — für die ausgetretenen
Abgeordneten : Herren Auguſt Dreesbach , Kaufmann in Mannheim
und Dr . Philipp Auguſt Rüdt in Heidelberg eine Erneuerungs⸗
wahl vorzunehmen , welcher gemäß § 39 der Verfaſſungsurkunde
vom 22. Auguſt 1818 die Wahl neuer Wahlmänner in dieſem Be⸗
zirke vorangehen muß .

Die Zahl der Wahlmänner berechnet ſich in Mannheim auf
je 200 Einwohner ein Wahlmann zu ernennen iſt ( 8 34
g und § 6 der Verordnung vom 2. Juli 1877 ) und die

g vom Jahr 1890 endgültig feſtgeſtellte Be⸗
Seelen beträgt .
des Gr . Wahlcommiſſärs , Herrn Geheimen

Frech dahier , ſind den 53 Wahldiſtrikten , in
die Stadt zerfällt , die Stadttheile zugewieſen .

en ſämmtlichen 53 Wahldiſtrikten
und in den unten angegebenen Wahllokalitäten wurde Tagfahrt auf

Freifag , den 11 . Oktober d . . ,
non Vormittags 10 Ahr bis Nachmittags 4 Ahr

anberaumt und hat ſich die Wahl auf die weiter erwähnte Anzahl
von Wahlmännern zu erſtrecken . 74027
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1 Großh. Schloß Grund⸗ u. Pfandbuchfüßh8 roßh . 0 rund⸗ u. Pfandbuchführung ,
1 Lit . 4 —6 B 4, 4.

B —4
8 Rheinbrückenaufgang 5
10 8 Lit . 8 Löwenkeller , Lit . B 6, 30.

11 75 8 1 Theaterſaal , Lit .B3, vIs - - vis
4 O —5 O 8.
2

4*
8 7

2 21 88 Aula , Lit . A 4, 4, Eingang
1 „ O8 , 9 rechts , Zimmer No. 3.
1 „ D 1 und 2

8 „ D —8 Aula , Lit . A 4, 4, Eingang1
links , Zimmer No. 1.

Großer Mäyerhof , Lit .E4, 12.
8 8 „ E 8 und 9 Reſtauration Weinberg ,D 5,4.

„ F —4 und 8 8 88 „% F 5 Evangeliſches Hoſpital , Lit .
„ FET und 8 6, 4/5.

8 82 Rathhaus II . Stock , Zimmer
„ G 7 N 2

8 „ 8 —5 Deutſcher Kaiſer , Lit . F 4, 9.
165 0 15

8 Bureau Lagerplatz , Lit .K 6, 1.
8＋ 2 28 „ 5 15

und 2 Silberner Kopf , Lit . F 2, 10.
7 2

8 Prinz Max , Lit . H 3, 3.
„ J1 und 4 88 „ H 4 — Badner Hof , Lit . G g, g.

Reſtauration Lieſer , Lit . K2, 18.
„ K 9 und 10

5 „ E8 Reſtauration zum Drachenfels ,

920 15
8 Lit . H —12 Schulhaus K 5 Turnhalle .

528 ingang gegenüber K 4.
8 5 3 Liedertafel , Lit . K 2, 32.

25
8 „ 8 6 K 5 Schulhaus ( Eingang

„ J 6 und 7 gegenüber J ) .
1 J9 und 10 Bahnhof⸗Wirthſchaft NagelMühlau, nämlich : ( Centralgüterbahnhof ) .

e nhofſtraße
Werfthallenſtraße
Güterhallenſtraße
Kolonie Neckarſpitze
Verbindungskanal
Ludwigsbadſtraße
An der Kammerſchleuße

Verläng . Jungbuſchſtr .
8 Lit . K 1, 3, 5, 6 und 7 K 2 Schulhaus ( parterre ) .
„ 5 K 5 Schulhaus ( Eingang

„ K 4 Luiſenring ) .
8 „ IL —10 Schulhaus LI, Zimmer Nr. 24,

„ M1 Eingang von der Schloßſeite .
71 „ L11 —14 Realgymnaſium N 6.
„ 15 Scheffeleck , Lit . M 3, 9.

0
155

2, 3 und 7
5

8 „ N - 66 Wilder Mann , Lit . N 2, 11
„ N1 —4 ( gegenüber M ) .

8 6 und 7 Gewerbeſchule Lit . N 6, 4.
. —6

8 8 0 Neue Schlange P 3, 12.

71 Ps und 7 Eichbaum , Lit . P 5, 9,10 .
„ Q1 und 2

8 „ 83 , 4 und 7 Habereck , Lit . Q 4 11.
8 „ 85 und 6 Schulhaus K2

„„ R I, 4 und 7 gegenüber K3, Zimmer No. 8.
8 3 —

3, 5 und 6 R 2 ( gegenüber

„ 71 und 2 Wirthſchaft Dahringer , R3, 14.

8 5 8 —6 Friedrichsſchule ( Neckarſeite ,
8 immer No. ) .

8 I 2, 8 und 4 Friedrichsſchule ( hintere Platz⸗
ſeite , Zimmer No. ) .

„ 5 Bauhof , U 3. 1.
„ I1 und 3

8 „ U2 , 4, 5 und 6 Friedrichsſchule, gegenüber U3,
linksſ . Neckardamm ( Turnhalle ) .

„ Neckarvorland
Roſengarten
Rennwieſen
Friedrichsring

( Seckenheimerſtraße Altes Schulhaus an der Secken⸗
Werderſtraße heimerſtraße ( Zimmer No. . )
Kleinfeld
Unterhellung
Kaiſerring No. 30 —50
Schwetzingerſtr . No. —9
Moltkeſtraße
Tatterſallſtraße No. 27 —33

8Schwetzingerſtraße links Luiſenſchule , Turnhalle .
( No. 15 bis 127½
— vom Neckarauer Ueber⸗
gang bis zur Kreuzung
der Tatterſallſtraße —

8Schwetzingerſtraße rechts Bellevuekeller , Lit . N 7, 8
( No. 4 bis 126a )

Kaiſerring No. 18 —28
Bismarckpl links No . —2
Tatterſallſtraße No. 19/25

6 Große Merzelſtraße Luiſen⸗Knabenſchule , Zimmer
Kleine Wallſtadtſtraße No . 5, part .

5 Kepplerſtraße Luiſen⸗Mädchenſchule , Zimmͤ
Große Wallſtadtſtraße No. 8, part .
Thoräckerſtraße
Mheinhäußerſtraße

7Traitteurſtraße Kemmner ' ſches Anweſen , Kepp⸗f 24 errase

— —

Kreis

Stadttheile WahllokaleahlmännerDiſtrikteZahl

der

0W Perſonen⸗ u. Rangirbahnh .
Neckarauerſtraße
Tatterſallſtraße No. —80
Kleinfeldſtraße
Friedrichsfelderſtraße
Kaiſerring No. —16
Bahnhofplatz No. —11
Bismarckplatz No. —10
Tatterſallſtraße No. —17
Lindenhofſtraße
Weidſtückerweg
Holzgaßweg
Bellenſtraße
Meerfeldſtraße
Eichelsheimerſtraße
Rennershofſtraße
Gontardſtraße
Rheindammſtraße
Rheingewann und Ste⸗

phanienpromenade
Lindenhofplatz
Windeckſtraße
Dammſtraße No. —43
1. Querſtraße
2. Querſtraße
Langſtraße
Waldhofſtraße

Mittelſtraße No. —47
Mittelſtraße No. —46
Dammſtraße No. 44 —65
3. 4, 5. und 6. Querſtr .
Mittelſtraße No. 48 —150
Mittelſtraße No. 49 —129
7½ . , 9. u. 10. Querſtraße
Käferthalerſtraße

Feudenheimerſtraße8

2

Wirthſchaft zum Kronprinzen ,
Kaiſerring 2.

Wirthſchaft Herrmann, Linden⸗
hofſtr . No. 24.

Reſtauraiion Rennershof ,
Gontardſtr . No. 2.

46 5

47 7 Altes Neckarſchulhaus ,
Eingang rechts , Zimmer 12

Altes Neckarſchulhaus ,i
links , Zimmer

No. 5, part .
Hildaſchule , Eingang rechts ,

Zimmer No. 2, parterre .

48 8

49 —1

Hildaſchule , Eingang links ,
Zimmer No. 7, parterre .

Reſtauration Schmittam Meß⸗
platz (1. Querſtraße No. ) .

51 5

ange Rötterweg
ohwieſen

Alte Frankfurterſtraße
Spelzengärten
Weinheimerſtraße
Bäcker⸗ und Speckweg
rechtsſ . Neckarvorland
am Exerzierplatz
Riedſtraße
am Friedhof

528 [ . , 12. u. 13. Querſtraße
Riedfeldſtraße

53 714 . , 15. , 16. , 17. , 18. und
19. Querſtraße

Rheininſel
Die Urwähler werden eingeladen , ſich zur genannten Zeit in

dem betreffenden Wahllokale einzufinden und allda ihre Stimme
zur Ernennung der Wählmänner desjenigen Diſtrikts , zu welchem
ſie nach ihrer Wohnung gehören , abzugeben .

Niemand kann in zwei Diſtrikten wählen .

11 Stimmabgabe werden nur Diejenigen zugelaſſen ,die Wählerliſte aufgenommen ſind 5 44 der Wahlordnung ) .
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſtan der Wahl theilnehmen .

Jeder e ſo viel Wahlmänner in Vorſchlag zu
bringen , als der Diſtrikt , wozu er gehört , zu ernennen hat .

DieStimmzettel müſſen von weißem apier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein . Ste ſind außerhalb des
Wahllokals mit den Namen der Wahlmänner , welchen der Wähler
ſeine Stimme geben will , handſchriftlich oder im Wege der Verviel⸗
fältigung zu verſehen .

Im Uebrigen gibt der § 15 der Verordnung vom 2. Juli 1877
das Verfahren bei der Stimmabgabe folgende Beſtimmungen :

„ Der Wähler , welcher ſeine Stimme abgeben will , tritt an
den Tiſch , an welchem der Vorſtand ſitzt , nennt ſeinen Namen
und gibt , wenn der Wahl⸗Diſtrikt aus mehr als einer Ortſchaft
beſteht , ſeinen Wohnort , in Städten , in welchen die Wählerliſte
nach Hausnummer aufgeſtellt iſt , ſeine Wohnung an .

Der Wähler übergibt , ſobald der Protokollführer ſeinen
Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat , ſeinen Stimmzettel
dem Wahlvorſteher oder deſſen Vertreter , welcher denſelben un⸗
eröffnet in das auf dem Tiſch ſtehende Gefäß legt .

Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein , daß
der auf ihm verzeichnete Name verdeckt iſt .

Stimmzettel bei welchen hiergegen verſtoßen iſt , oder welche
nicht von weißem Papier , oder welche mit einem äußeren Kenn⸗
zeichen verſehen ſind ( § 45 der Wahlordnung ) , hat der Wahlvor⸗
ſteher zurückzuweiſen . Insbeſondere hat derſelbe auch darauf
zu 91 daß nicht ſtatt eines mehrere Stimmzettel abgegeben
werden . “
Stimmberechtigt und wählbar iſt jeder badiſche Staatsbürger ,

welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt und in dem Wahlbezirk ( hier
alſo in der Stadt Mannheim ) ſeinen Wohnſitz hat , mit Ausnahme :

1) Derjenigen , welche wirkliche Mitglieder der erſten Kammer
oder bei der Wahl der Grundherren ſtimmfähig oder
wählbar ſind ;

2) der Entmündigten oder Mundtodten ;
3) derjenigen Perſonen , über deren Vermögen der Konkurs

gerichtlich eröffnet worden iſt , und zwar während der
Dauer des Konkursverfahrens ;

0 der Perſonen , welche — den Fall eines vorübergehenden
Unglücks ausgenommen — eine Armenunterſtützung aus
öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen , oder im letzten ,
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben ;

5) der Perſonen , welchen das Wahlrecht oder die Wählbarkeit
in Folge eines ſtrafgerichtlichen Urtheils entzogen iſt .

Die Annahme des Wahlamts kann von keinem Staatsbürger
ohne hinlängliche Urſache , als Krankheit , nothwendige Abweſenheit ,
verweigert werden .

Mannheim , den 24. September 1895 .
Der Stadtrath :

Martin .

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahlen zur zweiten Kammer

der Ständeverſammlung betr .
Nach höherer Anordnung ſind die Wahlmännerwahlen am

Freitag , den 11 . Oktober l . Is .
vorzunehmen .

Demgemäß werden die Wahlen in der Gemeinde Neckarau in
folgender Ordnung vorgenommen :

Wahldiſtrict I
umfaßt die Kgiſer Wilhelm⸗ , Friedrichs⸗ , Roſenſtraße
Wahllokal : Rathhaus 2. Stock , Zimmer Nr . 5.
Vormittags 10 bis Nachmittags Uhr. Zahl der zu wählenden
Wahlmäuner : 8. Wahleommiſſion : Bürgermeiſter Orth , Vor⸗
ſitzender , Gemeinderath Baro , Stellyertreter , Gemeinderath Weid⸗
ner , Adam Brucker , Gaſtw Philipp Körner , Landwirth , Rath⸗
ſchreiber Mayfarth als P ührer

8 iſtrict II
umfaßt die Luiſen⸗ und Adlerſtraße , die ganze Katharinenſtraße u.
die Fiſcherſtraße . Wahllokal : Rathbhaus 2. Stock , Zimmer Nr. 3.
Wahlzeit : von Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr Zahl der
zu wählenden Wahlmänner : 7. Wahleommiſſion : Gemeinde⸗
rath Haas Vorfi d th Grol

ellvertreter ,
th, Philtpp

Protokollführer .

Reſtauration zur Sonnen⸗
blume , 5. Querſtr . 8.

Reſtauration Kaiſer⸗Garten ,
Mittelſtraße 64.

über

Winterer .

und Neugaſſe ,
Vahlzeit : von

Kupferſchmn . Tm .
chreiber Sandel als

Wahldiſtriet III

1, Bismarck⸗ Moltke⸗ , Rhein⸗Damm⸗
e. Wahllokal : Rathhaus 2. Stock , Zim⸗

von Vormittags 10 bis Nachmittags !
Wallmannerz 8 Dallleam

Uilkfaßz den Kap 1
Blüumen⸗ und Angelſt
mer Nr . 4. Wahlzeit :

7 1 Wanlend
hr.

—

Verkündigungsblatt .

welche in

Gemeinderath Eichel als Vorſitzender , Gemeinderath Metzler , Stell⸗
vertreter , Anton Noll , Baumteiſter , Johann Zeilfelder , Landwirth ,
C. Hennesthal , Hauptl . als Protokollführer .

Wahldiſtrict IV
umfaßt die Schul⸗ , Sophien⸗ , Wingert⸗ , Friedhof⸗ und Kleinfeld⸗
ſtraße , ſowie ſämmtliche außerhalb des Orts gelegenen Wohnplätze .
Wahllokal : Rathhaus 2. Stock , Zimmer Nr . 6. Wahlzeit : von
Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr . Zahl der zu wählenden
Wahlmünner : 8. Wahlcommiſſion : Gemeinderath Simon als
Vorſitzender , Gemeinderath Helmling , Stellvertreter ,Karl Müller ,
Apotheker , Georg Lutz, Schuhmacher , Rathſchreibergehilfe Wahl als
Protokollführer .

Bei dieſer Wahl ſind ſtimmfähig und wählbar alle badiſchen
Staatsbürger , welche das 25. Lebensjahr zurückgelegt und hier
Wohnſitz haben .

Von dem Wahlrecht und der Wählbarkeit ſind ausgeſchloſſen :
1. Entmündigte und Mundtodte . 5
2. Perſonen , über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet

worden iſt und zwar während der Dauer des Bantverfahrens .
3. Perſonen , welche — den Fall emes vorübergehenden Un⸗

glücks ausgenommen — eine Armenunterſtützung aus öffent⸗
lichen oder Gemeindemitteln beziehen , oder im letzten , der
Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben . 5

4. Perſonen , welchen das Wahlrecht oder die Wählbarkeit in⸗
folge ſtrafgerichtlichen Urtheils entzogen iſt .

5. Perſonen , welchen auf Grund des 8 32 des Reichsſtrafge⸗
ſetzbuches die bürgerlichen Ehrenrechte durch gerichtliches Ur⸗
theil aberkannt wurden und zwar für ſo lange als dies im
Urtheil ausgeſprochen iſt — § 84 Ziff . 4 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B.

6. Diejenigen , die als Soldat im wirklichen Dienſte ſtehen .
Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdeckte Stimmzettel

ohne Unterſchrift ausgeübt .
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürfen mit

keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein .
Nach Ablauf des Wahltermins werden keine Stimmzettel mehr

angenommen .
Wir laden ſämmtliche Wahlberechtigten zu recht zahlreicher Be⸗

theiligung ein und bemerken , daß nur ſolche Wähler abſtimmen
dürfen , deren Namen in der Liſte der Wahlberechtigten eingetragen ſind .

Neckarau , den 20. September 1895. 74149

rth . Sandel .

Pferde⸗Verſteigerung. Stroh⸗ und Gerſte⸗

MWonkgg .ben T. Offober 1895 , Lieferung .
Wir eröffnen hiermit eine Sub⸗

miſſion auf nachbenannte Futter⸗
mittel :

200 Centner Handdruſch⸗
Kornſtro

600 Centner Maſchinendruſch⸗
ornſtro

100 Centner Gerſte .
Die Lieferung hat franco Vieh⸗

hof innerhalb 4 Wochen zuerfolgen .
Angebote auf dieſe Lieferung

— für Gerſte mit Muſtern —
ſind bis längſtens
Montag , 7. Oktober ds . Is . ,

Vormittags 11 Uhr
verſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bei unter⸗
zeichneter Stelle einzureichen , an
welchem Zeitpunkte die Eröffnung
derſelben in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Submittenten erfolgt .
Das Angebot tritt erſt nach Um⸗
fluß von 8 Tagen , vom Eröff⸗
nungstermine an gerechnet , uns
gegenüber außer Kraft . 74147

Mannheim , 1. October 1895.
Städt . Schlacht⸗ und Viehhof .

Der Director :
Fuchs .

ſelbſt gekeltert ,
SAberApfelmo 1 5 Sorte
Oit. 30 Pf. , Schoppen 12 Pf . in der

Vormittags 10 Uhr
auf dem Viehhof fünf ausgemu⸗
ſterte ſchwere Zugpferde öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung . 74136

tädt . Abfuhranſtalt Mannheim
Die Verwaltung .

Sekauntmachung .
Die Wahlen zur

zweiten Kammer der
Ständeverſammlung

betr .
Die Wahl der Wahlmänner für

die Wahl eines Abgeordneten zur
zweiten Kammer der Ständever⸗
ſammlung wird in der hieſigen
Gemeinde am : 7394¹
Freitag , den 11 . Oktober 1895 ,

von Vormittags 9 Uhr bis

Nachmittags 1 uhr
vorgenommen .

Die Gemeinde Sandhofen mit
den Höfen Schaarhof , Kirſch⸗
gartshauſeu und Sandtorf iſt in
zwei Wahldiſtricte eingetheilt .

Der erſte Diſtriet beſteht aus
der Gemeinde Sandhofen , nämlich
dem Theil von Haus No. 1 bis
bis inel . 224 und ſind darin zu
wählen 8 Wahlmänner .

Wahllokal : Rathhaus .
Wahlkommiſſion: Apfelmühle , H 3 , 9 .

1. Bürgermeiſter Herbel , Vor⸗TKeltern von Haustrunk 1 Pfg .
ſitzender . per Liter . 70836

2. Gemeinderath Heinrich Wittner ,
Stellvertreter . Kartoffel3. Gemeinderath Jakob Wehe .

4. Gemeinderath Valentin Fenzel .
5. Rathſchreiber Ewald als Proto⸗

kollführer .
Der zweite Wahldiſtrict beſteht

aus dem übrigen Theil der Ge⸗
meinde Sandhofen , nämlich von

Magnum bonum Mk. . 50

Roſen⸗Kartoffel „ . —

per Centner frei in ' s Haus .
Gebrüder Strauss ,

F. 8, 13½ . Telephon 306
Haus No. 225 an einſchließlichz
der e und der Zellſtoff⸗ J
fabrik , ſowie Schaarhof , Kirſch⸗
gartshauſen und Sandtorf und S
ſind darm zu wählen 8 Wahl⸗
männer .

Wahllokal : neues Schulhaus .
Wahlkommiſſion :

1. Gemeinderath Michael Weiland ,
Vorſitzender . Anfertigung

2. Gemeinderath Franz Haller , künstlicher und moderner
Stellvertreter . Haaxarbeiten ,

3. Stabhalter Georg Herbel vonPerrücken , Toupets, Pooken ,
Schaarhof . Chignon ' s , Scheitel , Zopfe ,

4. Stabhalter Albert Frank vonStirukrisuren , Haarketten eteé.
Kirſchgartshauſen .

5. Rathſchreiber Volk als Proto⸗ Strengste Diskretion .
kollführer . Heinr . Urbach ,

Perrückenmacher & Friseur
N 8, 7/8 ,

Das Wahlrecht wird in Perſon
durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterſchrift ausgeübt . Die Stimm⸗
zettel müſſen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen verſehen ſein . Sie
ſind außerhalb des Wahllokals
mit dem Namen der Wahlmänner ,
welchen der Wähler ſeine Stimme
geben will , handſchriftlich oder
im Wege der Vervielfältigung zu
verſehen .

Zur Stimmabgabe werden nur
diejenigen zugelaſſen , welche in die
Wählerliſte aufgenommen ſind .

Mit dem Eintritt der für das
Ende der Wahlhandlung be⸗
ſtimmten Stunde wird die Ab⸗
ſtimmung geſchloſſen und werden
alsdann keine weiteren Stimm⸗
zettel mehr angenommen

Sandhofen , 28. Sept . 1895.
Der Gemeinderath :

Herbel .

Verpachtung .
Meine ſeit zehn Jahren mit be⸗
ſtem Erfolg betriebene Bäckerei
und Spezereihandlung wird !
1. November l. Is .p
einen jungen , thatlre

it wenſg Mitteln if
freie E z geboten . 73934

H. Gieſer , Rathſchreiber ,
Oftersheim bei Schwetzingen

Waibſtadter Kartoffel
billige Preſſe Ia . Qualität . Be⸗
ſtellungen Winter bitte zeit⸗

Ecke der Kunststrasse .

Zeichnungen
für Patent und Muſterſchutz
werden ſauber und billig ange⸗
fertigt . 70983

F . Hauck . , K 9 , 4 .
Herren .

welche einen guten Stiefel wün⸗
ſchen , ſparen —4 Mark ; verkaufe
unter Garautie von reinſtem
Kalbleder das Paar von Mk . 50
bis Mk 10. 50. 71431

V . Mohr , R 4, 21 .

Winterwicken u

mit echtem Johannisroggen ge⸗
miſcht zur Saat hat abzugeben
G. W. Neuer , E 5, 17/18 .

Diphtheritis ,
und jeine geführlichen Folgen
heile ich untet Garantie in einigen
Tagen auf ganz natürlichem Wege ,

ede Quälerei ; auch Croup ,
m Anfangsſtadium , weil

teſe Krankheit binnen 21 Stunden
das ſtärkſte Kind auf die ſchreck⸗
lichſte Art tödtet . 706²

22
1

Frau Späth ,
lich aufzugeben . Proben ſtehen
zu Dienſten . 72908
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Mannbeim , 4. Oktober

Wir gewähren Credit in Form von Vorschüssen und in
laufender Rechnung und eröffnen provisionsfreie Cheek -
rechnungen unter vereinbarter Zinsberechnung .

Wir discontiren Wechsel auf Bank - und Nebenplätze und
besorgen das Ineasso von Wechseln zu äusserst niedrigen
Spesensätzen . 57134

Wechsel , Checks und Creditbriefe auf das In - und Aus -
land erlassen wir billigst .

Wir übernehmen die Aufbewahrung von Wwerthpapieren
Ste, in oflenem und geschlossenem Zustande in unsern feuerfesten
Kassengewölben und besorgen die mit der Verwaltung der -

annbeimer Panl .
Gegründet 1868 .

selben verbundenen Obliegenheiten gegen uässige Gebühren

An⸗
ete . ete .

und Verkauf von Werthpapiesen , Coupons

Badische Bank
übernimmt unter Garantie

in Mannheim und in Karlsruhe

die Aufbewahrung geschlossener Depositen ,
sowie die Aufbewahrung und Verwaltung von

Werthpapieren , Hypothekendokumenten , Vor -

mundschafts - u . Pflegschafts - Depots in offenem

Zustande .

Die Badische Bank besorgt hiernach :

a . auf Verlangen die Kontrole der Verloosungen und

Kündigungen von den bei ihr deponirten Werth -

papieren ;
b. den Einzug von Zins - und Dividende - Koupons ,

verloosten und gekündigten Werthpapieren und

Hypothekenzinsen ;
c. den Bezug neuer Kouponsbogen und definitiver

Stücke ;
d. die Ausübung von Bezugsrechten , Konvertirungen

und Einzahlungen nach Auftrag , ferner :

den Ankauf u . Verkauf von Werthpapieren ,
sowie alle mit der Anlage von Kapitalien ver -

bundenen Obliegenheiten , und eröffnet provisions -
freie verzinsliche Checkrechnungen .

Bedingungen und Formulare sind yon den

beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen .

Mannheim und Karlsruhe . 55066

Direction der Badischen Bank .

lbilhe Zn Mamden .
Hauptsitz Ludwigsbhafen a . Rh . Zweigniederlassungen in
Neustadt a. . , Kaiserslautern , Pirmasens , Dürkheim
n. . , Worms , Osthofen . Commanditen in Zweibrücken

und Berlin

Vollbezahltes Actiencapital Mk . 12,600,000 —.
Reserven Mk . 1,600,000 —.

79 24 18

2 *

An - und verkauf von Effecten jeder Art ,
Beeihang von Effecten und Waaren .

1 Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in
verschlossenem und zur Verwaltung in offenem Zustande

Eröfnung von laufenden Rechnungen mit und

Creditgewährung ; provisionsfreie Checkrechuungen .
Discontirung langsichtiger Wechsel auf Bank - und

Nebenplätze . 55125
Incasso von Wechseln ete . An - und Verkauf von

Devisen . Ausstellung von Tratten , Checks , Anweisungen und
Oreditbriefen ete . Coulanteste und billigste Bedingungen .

ohne

Der Taeer
Gesellschaft f. Lebens - und Bentenversicherungen in Wien .

— Gegründet 1858. — Concessionirt in Baden , —

Versicherungsstand Ende 1893 ca . 431 Millionen Mark .

Auszahlungen bis 5 „ „ 158 55 11
Vermögen 5 „ „ 1989 55 25
Billige Prämien bei hohen Dividenden für die Versicherten . 5

Günstige Bedingungen und Tarife für 8

Lebens - und Renten - Versicherungen
sowie besonders für 56499

2 7 —.— 7

2 Kinder - Versicherungen =
( Aussteuer , Militairdienst , Studium u. 8. . ) 5

Prospeote versendet unentgeltlich u. Auskünfte ertheilt bereit -

Willigst dle Generalrepräsentanz für Baden ;

S . Kaufmann , D 5 , 1,
in Firma Jsidor Weismann & Cie .

n üchtige Vertreter werden gesucht . N

Internationale Transporte

Schenker & Co . , Mannheim

Binnenhafen ( neu erbaute Güterhalle ) .

Haupt - Niederlassung :
WIEN . ,

Neuthorgasse 17 . 1
Agentur der 55935

Französischen Ostbhahn Great Estern Eisenbahn .

paris - Lyon- Mittelmeer - Bahn.
General - Agentur für die kgl . baxer Stantseisenbahnen ,

General - Agentur der orlentalischen Eisenbahnen .

General - Agentur für Oesterreich - Ungarn der

Compagnie Jeperal Traneat antique Compageie des Messsgeries Aaritimes

französische Postdan ten .

General - vertretung des Oesterreichischen Lloyd ,

F I I. IA L EN:

Nmelgrad . Budapest , Buearest , Bre

Dedeagh , Eger , Fiume , Hambur

München , Nürnberg , Fassau , V

Sofin schbapriesen , TLetse

Comptoir Gensral de Transit

tet

Vonstauntinopel

A. . , Rotterdam .
Belftort ,in

Montreux Vienux und Marseille .

of , London , Lindau ,
lippopel , Salonichi

Petit - Croix ,

German Linoleum (

General⸗Anzeiger .

ompany Delmenhorst
Er ' ste Delmenhorster Linoleumfabrik .

TSrk bElNENHoRSTERR

nerEUM - FaSRIR bei

—

Deutsch
in Mannheim und Frankfart a . M.

Wir eröffnen provisionspflichtige laufende Rechnungen

provisionsfreie Cheek - Rechnungen .

und Ausland und gestatten unsern Clienten nach Vereinbarung

auf unsere auswüärtigen Freunde direkt für unsere Rechnung zu
trassiren .

68802

Wir stellen Wechsel , Checks und Accreditive auf alle Handels -

plätze der Welt aus
Wir besorgen den An - und Vverkauf von Werthpa - ⸗

pieren an allen deutschen und ausländischen Böxsen .
Wir übernehmen die Versicherung verloosbarer Werth -

papiere gegen Coursverlust und die kostenfreie Controlle der

Verloosungen von Werthpapieren , deren Nummern uns mitgstheilt
sind ; auch liegen die Ziehungslisten zur Bedienung unserer Clienten

an unseren Cassen auf;
Wir übernehmen unter voller Haftung nach den Bestimmungen

des Gesetzes die Aufbewahrung von Werthpapieren in Ver⸗

schlossenem Zustande und die Aufbewahrung uud Verwaltung

von Werthpapieren jeder Art in offenem Zustande und besorgen

alle damit zusammenhängenden Obliegenheiten . Die hinterlegten

Werthe werden in unseren feuerfesten Cassengewölben aufbewährt .
2 2

Die Direction .

theilig
für die menſchliche Haut ſind

alle ſchlechten , ätzſcharfen Füllſeifen .

4 Eine gute Toiletteſeife muß ſtreng neutral ,
rein , mild und fettreich ſein . Hierin iſt boering ' s

„ Seilfe mit der Eule unerreicht ; zufolge deſſen

Ne ſollte ſie Jedermann für ſeine Toilette

18 im Gebrauch haben , ſie verfeinert

2 den Teſnt und macht die

Haut schön und zart .

Erhältlich überall .

40 Pfg . per
Stück .

prämiirt Lübeok 1895 .

nzHHvin

O8

nOYufm

̃d̃

ur

J
ugeg

oo

Y

ususzsdu¹⁰νν,ỹ

teͥ7

5Neis Döhne,
Möbelfabrik .

Telephon - Anschlsss 940 . 73788

Fabrik und Verkaufslokal J 1, 6 .

Großes Grabſtein⸗Lager .
J. lürgens , Bildhauer , I 6, 5 .

71699 —

F S . 20 Pr F S, 206

Tei fl. Baum 0 00. ee
0It . .

liefern frei an ' s Haus :

geſiebte Nußkohlen , dentſche

Koks für irſſche und Füllöfen , trockenes

und zerkleinertes Tannenholz .

Torfſtren 4
Waggonladungen ,

Carbolineum billigſten Preiſen .

.
Buhrkohlen &

fämmtliche Sorten ſtets aus dem N
zu den billigſten Preiſen .

Schiff

HS . 68 J . Lederle HS , 68

Brennholz - und Ruhrkohlenhandlung . 72302

Union - Ban

Wir kaufen und verkaufen Wechsel und Checks auf das In -

Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und

und engliſche

Authraeitkohlen , Ruhrſteinkohlen⸗Brikets ,
Bündel⸗

und Torfmull ab Lager in Ballen und

68905

F . H . Esch , Mannheim

Breitestrasse B 1 , 8 .

Ausstellung

Von

Guskoch - u . Bratapparaten

Niederlage der Central - Werkstatt der 65300

Deutsehen Continental - Gas - Gesellschaft inm Dessau u.

anderer deutscher u. französischer Firmen .

Kochherde für Gas - u . Kohlenheizung .
— — —
BFCCCCC 8

*

Kopfwaſchen für Damen
Iſt nach dem heißen Sommer von größter Wichtigkeit.

N 10 daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes und

der Haare dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗

ſchuppen gründlich gereinigt werden , ſondern es werden auch

die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Hagre zu neuem

Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen
und Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur

gefl . Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen, da die Haare

bvollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗

ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , derrel⸗ u . dNamenftiſen
9 scke d

N 3, 75 Kaafſraſfe 64490

— —

Bringe mein Lager in5 9 *

Nähmaſchinen
ſämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität der
ee eee Nan 5 Rähmaf chinen , keiſtungsfäg
Fabrik des Continents , ferner alle Sorten

Waagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen aller

Syſteme und Waagen gründlich bei

Jas . Kohler , Mechaniker , N 4 , 6 .

Gas⸗Schläuche,
nur ganz vorzügliche Qualitäten in allen Farben , beſon⸗

ders für Wiederverkäufer , empfehlen billigſt 12652

Hill & Müller , N 3 , 11 . Kunſtſtraße.

Jal. Hoch
EX 7, 28 ET T 28

28.
8 unstreitig das vorzüglichste 01 0

2 Putzmittel für alle Metalle . liefert zu den billigſten Tagespreiſen alle Sorten

666606Kohlen, Holz,
Coaks u . Brikets

frei an ' s oder in ' s Haus .

arkogſen.
in nur Ia . Qualitäten ,

N0
G,

Ia . Mußkohlen Korn T oder II , gewaſchen und hier

nachgeſiebt 100 Pfg .

Ia . do . Korn 3, gewaſchen und hier

87 „

Ia . o . 80 „

Ja . Nettſchrot , ſehr ſtückreich 77 „

Ia . Anthraeit ( Langenbrahm ) 135 „

Qualitäten frei an ' s

Et. Ferner 70580

bei Abnahme von 125
per 10 Bünde ! l !

is
zu billigſten Preiſen .

Alles per Centner in ur

Haus

Bündelbol . 5 8e
Braun⸗ und Steinkohlen Briketls

87Nedden & Reichert
D S . 9 . Celephon 639 ung 856 .
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——50 160 Arbeiter 0

75 Arbeltsmaschinen
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ee ee eeee

Ab;
5

5
5

1lirS

Se
fertigt in vorzüglichster Construction und bester Ausführung als Specialitàt :

Er

5
255

für Dampfkessel , Dampf . und Wasserleſtungen , besonders Ventile bis zu den Zréssten Abmessungen , Hähne aller Art, Schleber für Dampf

9 AR MALIQGREN und Wasser , pat , Wasserstandszeiger mit Ventilen und selbsſthätſgem Abschſuss beim Zerspringen des Glases , pat , Condensationatöple

ich
( 17500 Stück im Betrieb ) Wasserabscheider ste , ete .

Wi.

55 WWAGEMASOCHINEN HEBEMASOHINEN20 für alle Zwecke der industrie , des Handels und dder Landwirthschaft , besonders : aſſer Art für Hand- , Riemen - oder slectrischen Antrieb , 2. . ;

au
Waggonwaagen mit und ohne Geleſsunterbrechung, Fuhrwerkswaagen Lauf - und freistehende Krahne jegſicher Construction und Grösse , Auflige

Or
neusstet Constructſonen sammtlich mit vorzüglichen pat . Entlastungsvorrichtungen , mit den neuesten Sicherheitsvorrichtungen für Fabriken und Wagrenhäuser , Aufzug.

ge! 5 Krahnwaagen , Lagerhaus - und Rollpahnwaagen , Malzwaagen , Decimal . , Centesimal. maschinen , Kabelwinden , Flaschenzuge für Seiſe oder Letten , besonders Schrauben .

fei
und Laulgewiont-Srückenwaagen, Tisch - , Hängebahn - , Meh- ung olkereiwaagen ete . flaschenzüge besten 8 stems , Locomotiv . und Schlittenwinden , Ketten ete .

9 9 *
175

nach Patent Lorenz , einfachste und beste Lager mit beweglichen bagerschalen , Wellen mit Kupplungen verschiedener Systemo,

10 8
TIRANS MlSSIO NEN

Frictſonskupplungen, giemschelben etc .10
liefert ferner in nur erster Güte :ur

MERKZEUGMASCHNEN PUMPEN TRANSPORTGERATEERE
FlsENHGESSEREI. ERZEUGNM8sSE

m

105 . e Füe une 175 11
9455 12 5 Rlemen - oder

Wagen , Drensgbesbenp Wece mit
el und Stossmasc n, Loohmaschinen iob als us- un fpumpen , trans- „ . sowie a orm, re für Wasser -

50
und Sohesren , bsſemesghbe und Sohleff . 888 1295 en h. 1 Hanttahrgerthes 33 50 Kebſoßtartes, tor Fa⸗

OagneFhönde⸗ Rostetdde
sbeintröge , Kaltsägen , Ventilatoren , Feld - Wirtbschaftliche Zwecke wmit besonders un- briken , Ziegelsien , Eedtransporten ete . In unfbertroffener Güte bei billigen Preisen .

w
sohmieden deiseynse Sehmiedehserd -Anlagen. empfindliohen Ventilen , Fellerelpumpen und

111
Ad eshaſiebe gerksenge, Parallel Rohr Feuerspritzen . Kessol . und Bassinspeisspumpen,

8 5

5 beerbetng; e, , ondSangssge ,50e
lataſoge , fur Jode Spoojalſtt in reioher Ausstattung.

8 8
2

4
3

15 55 8590
171

*

4

— —

catcs
—fHumph-lobſeptampe

11
5

Ziehung der Strassburger
1 Mark - L kiſpurt 25 gegen Pettoltun .ATK - LOOse . 74272

f

Jede Petroleumlampe kann

f Haupttreffer : W. Mk, 20000 — 10000 — 5000 . — Loose hier zu haben bei : Moritz Herzberger . Aug . Geh 7 88 8

e Weiler , 0 8,8 . J . M. Ruedin , T I, 2. Max Hahn & Oo. , General - Anzeiger . G. Hochschwender à. Speisemarkt . ohne Weiteres mit dieſem Glühlicht⸗
8

apparat verſehen werden . E
1

GS —
7

Spezialität : Das Gasglühlicht der Neuen Gasglüh⸗
Patent⸗ U. fechn. Bureau H . Lill , Hofphotograph, Uarerandere biaht' nekten Geſellſchaft in Berlin erſpart ca . 50 %

8
von

Emil Bühlers Nachflgr 956017 gegen Argandbrenner . 71680Einzig berſandtfähiger Glühkö
F . Siebeneck

Aelteſtes und renommirteſtes Atelier am Platze Photographien 96

Mactenſe deler Uinntz penndet und
in Maunheim , L 11 , 29a

4 Telephon 2 82ertheilt Austunft und über⸗
B 5 , 14 , nahe am Stadtpark .

3435 feinſter Ausführung .
Proſpeete gratis und franco durch

1 nimmt Ausführungen in allen 55 — — — 5
1

Patent⸗ und Muſterſchutzange⸗ 5

Eugen Schwab , U 3. .
legenheiten . e von 0 6

7
6 . vert fal

F

Zeichnungen unter bi igſter 2
Sneral - Vertreter fi f

Berechnung . 51974 18 4¹¹ mel .
— — —. — beter für Baden Hheinpfale.ert - .

Teguch
832 Selten,

GUe ö acdt grosser Posten
18. Jahrgang . — Täglich 8

85 SeitenParthie - Corse tts ahturger Reueſe Rachrigtenbec
1

8 Generab lnzeiger für Elſaß⸗Lothringen.

f

rotz der mannigfachen Schwierigkeiten , mit denen die

1

( Modelle )
meiſten deutſchen Unternehmungen in den Reichslanden zu

0

5
kämpfen haben ,iſt es de

sind wieder eingetroffen und werden ( unter Garantie für nur ger Neneſten NachrichtenForzüglichen Sitz ) zu Aussergewöhnlich billigen gelungen , Dank umſichtiger Leitung , ſich in den ſteben ehnJahren ihres Beſteh 8 derart einzubü daß ſi 520esBeſtehens derart einzubürgern , daß ſte eute

9 Preisen ausverkauft.
einen feſten Stamm von faſt 5

0
„

b 85eeStein - Denninger , Corsettfabrik, D l, . 27000 Abonnenten
Wie haben Sie es 5 fertig

beſthen

gebracht , daß dieſes Mal die — . Fde
er

Einzi 5 5 5 8

8
3 1

inzige Zeitung in
ne e Speclalgeschäft in Defen . Kochherden

eiſeb aeene nokatiell beglunbigter
Mit „ O. Fritze' s Bernſtein⸗

Abonnentenzahl : Täglich 26840 .

Oel ⸗Lackfarbe “ iſt es weiter
Sis dürfen ſich rühmen, nicht allein die bei weitemm

kein Kunſtſtück, dieſelbe über⸗

1
am meiſten verbreitete und geleſenſte Zeitung

trifft an Haltbarkeit und ele⸗
9

5 in Elſaß⸗Lothringen ,
gantem alle an⸗

B I , 3 , Breitestrasse . Fernsprecher No . 503 . ſondern auch das erſte deutſche Blatt zu ſein , das in den

1 99885 eren Fußbodenlacke .
5

weiten Schichten der elſäſſiſchen Bevölkerung , bei Hoch und

„Niederlage bei
Grosse Vorrate aller Arten eiserner Oefen ,

Vicder , feſten Fuß gefaßt hat . — Ihren bedeutenden Auf⸗

Aane . N
insbesondere lrischer u. Amerikaner für ununter -

ſchwung verdankt unſere Zeitung hauptſächli ihrer völli

08 . SamsreitherDe Blle

brochene Heizung.
unabhängigen Haltung und ihrem unparteiiſchen politiſchen

P 4, 12 , Strohmarkt .

Standpunkt , wodurch ſie namentlich bei der beſſeren Bürger⸗
771 Fnaſiſqr Alleinverkauf

5 klaſſe , einveimiſchen wie eingewandecten, zu einem rechten

Iranzöſiſch l .
Euglilch der Musgrave ' s Original Irischen Oefen für ee iſt und ſich einer beiſpielloſen

Unterricht — von akad . gebild .
85

5
Sramdſen

—Handelscorreſp . 8 langsame Lerbrennung.
Erſtes , wirkſamſtes Juſertionsorgan

Abendkurſus . 8
Gas- , Koch - und Heiz- Apparate . der e Dbe denengenden 12555

5 — 2
7

50 von ſämmtlichen Behör en, er örſtern , Notaren , zahlreichen

E. klallecoarr B 5 . 3. Roeder ' sche Kochherde .
Vereinen und Corporationen 2c. zu Publikationen täglich benutzt .

Ein kecch faßlicher 72877
Vernickelungs - und Emaillir - Anstalt . e

beter
webrlich für jede Jirma , die ſich dis weite⸗ Abſatz⸗

frauzöſiſcher Auterticht
geblet der Reichslande wirkſam erſchließen will . ö

;

l
Ir ls 1500 8, Reſt 8, Caf

i
Original Musgrave ' s Irische Oefen anſee Zeing daalch enf ,

el Neſeuranan een eee 5 System langsamer Verbrennung .
Straßburg i . E , Blauwolkengaſſe 17

bei mäßigem Honorar , wird er⸗
Das Auftreten verschledener Nachahmungen dieser 8 Druckerei E Verl der Straßburger Reueſten Nachrichten

Weilt. Näh im Verlag
Oefen veranlasst uns 2u erklären , dass die riginal -

vorm . H . L. Kayſer

Behufs Vervollkommnung in Fabrikate der Firma Musgrave & Co. Ld. Belfast in
— — —

den

1001 5 Deutschland mit verschiedenen duroh Gebhrauchsmuster —
— — ———

— —

an lunger Herr AUnterricht bei
. - . - P. No, 81538 geschützten Verbesserungen nur 5 J 2

e reſp .
von uns allein hergestellt werden und dass andere , Allred Engel. Ing kulkhr , 0 4J. 3

Wer ertheilt Unterricht im den ſrischen Oefen nachgebildete oder als solohe geprie -

empfiehlt ſich zur Werſtelfeng poß 05
5

iſchen ?
sone Oefen mit unsern Original . - Fabrikaten nichts zu

833

Offerten unter o . 74245 an
thun haben . Das Verkaufslokal für unsere bewährten 8 Asphalt - & Cement - Boden Otb

ennd
e. feangüntereic

Musgraves Original Irischen Oefen !
1

ane koand de eich
8

bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung

ber an belindet sloh nach wie vor : E 1, 3 , Breitestrasse , im Hause des Herrn Guido pfeiffer,
unter Garantie .

Diiiondieſes Blattess Pelzgeschäft .
FFj ˙vuu

„ „ „

Ein hieſiger Kaufmann fücht Esch & Cie . , Fabrik lrischer Oefen , Mannheim . Marmor - Waaren Fabrik

gegen gute Zinſen
— — — — — — — — — — —

Walſtadtſtraße to EUhmilar nächſt d. Haupt⸗

Mk . 1000 . —
— — —

Nr . 4 . Otte Ehmiiler
perſonenbahnh .

f Rückzahl Ig
ſſte ff 5

275

5
Telephon 244. 7

Keebersehmen Rückzahlung nach Waſchen und Hügeln
6 5 0 3 it Diefenigen, Ausführung und Reparakaren füämmtlicher Gegenſtände

8
— iter No, 73978 an ( Glanzbügeln ) K Un 1l Hänſer. Futs Geſchatg⸗ in Marmor , Granit ,

Alabaſter ꝛc. für Bau⸗ und

die Expedition d. Bl
11 ſowie er dg ꝛc . Käufen und

Argeehe Verpachtungen , 5
Es wird aller Art bei ſchöner Aus⸗ Aſfocie⸗ Vertreter⸗ , 2 genturgeſuchen 1c. ihre Abſichtführung und billiger Berech⸗ direct in einer Annonce kund geben

5

5122
nnung prompt beſorgt . 63629 Man wendet ſich zu dieſem Zwecke an die Central⸗ reines kein K unſteis

Waſchen und Bügeln E 5, 6 dritter Stock . 5 Annoncen⸗Expedition der deutſchen und ausländiſchen 9
liefert filr 90 eer 7

8
2—

Zeitungen von G. L. Daube Oo. ( gegründet 1864) ,
5 Pfd. zu Mk. 4 — Pfd. zu Mf. . —

( Glanzbügeln )
welcbe dieſe Chiffre⸗Aunoneen ſogleich nach Eingang an

10 Pfd. zu Mf .—= fret aus Haus das

ommen und prompt und
die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die einlautenden

i 0 H6 N

4 ziommen und promptu
Ssbaßgee 5

88 61
Pfälzer Natureiswerk

Offertbriefe gehührenfret ſtets am Tage des Eingangs
.

beſorgt.
dem Auftraggeber zuſendet . 51695

7 H . Günther , 2 S .
7

5 , 1 parterre .
Billigſte Bedienung . Gewiſſenhafte Rathsertheilung .

IB . Bei größeren Quantitäten be⸗

Große Vorhänge werden
Büreau in Mannheim , N 2, 91½

deutend billiger . 64779

zewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
8

2

fler Berechnung .
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